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Das ist’s, was mich hier so entzückt,
die unbedingte Weite,

der Horizont in Tief’ und Breite
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Vorwort

Es möge mir fernliegen, dieses Buch etwa als ei-
nen „Nordseebadeführer“ anpreisen zu wollen.
Wer sich die Festlandsküste des deutschen Nord-
meeres als endlosen, weißsandigen Strand vor-
stellt, ist einem schweren Irrtum aufgesessen. Ab-
gesehen von einigen winzigen Geesthöckern be-
steht die Küste von einem Ende zum anderen
nämlich aus Marschenboden, der, wenn er sich
mit Wasser vermengt, zu Schlick, oder wie man
dort oben sagt, zu „Gubbel“ wird. Von ihm spricht
man in den höchsten Tönen, sagt ihm Heilwirkun-
gen nach und nennt ihn, zu Recht, außerordent-
lich fruchtbar. Wenn man ihn jedoch an den Schu-
hen hat und ihn der Pensionswirtin ins Haus
schleppt, ist er wieder ganz profaner Dreck, auf
Küstendeutsch „Schiet“, und man bezieht Schelte.

Hier und da in den sogenannten Badeorten, die
sich fast alle „staatlicher Anerkennung“ erfreuen
(was die Taxe erhöht), hat man bescheidene Sand-
flächen aufgespült – auf Drängen der Wirtinnen
vielleicht? Auf diesen dünnen Strandstreifen
wickelt sich je nach Saison ein moderater bis quir-
liger Badebetrieb ab, und wenn’s mal regnet, kann
man sich immer ins nahe beheizte Wellenbad ver-
ziehen. Wer indes die südliche Nordsee mit kilo-
meterlangen weißen Sandstränden – es gibt sie
tatsächlich! – und stiebender Brandung kennen-
lernen möchte, muss zu den vorgelagerten ostfrie-
sischen Eilanden weiterreisen (am besten mit den
Inselreiseführern dieses Autors und Verlages in
der Tasche). Für eine solche Tour ist die Kenntnis
der Küstenorte, wie sie das vorliegende Büchlein
vermittelt, schon mal ganz nützlich.

Das Image der Inseln mit ihren Stränden und
Dünen und dem saisonalen Highlife lässt die Fest-
landsküste der Nordsee ein wenig als Aschenput-
tel erscheinen. Doch für ein solches Vorurteil be-
steht überhaupt keine Veranlassung. Das feste

7Vorwort
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Land sieht großenteils ganz anders aus als das in-
sulare – nun, der bewusste Gubbel sorgt schon
dafür. Aber der kontinentale Komplex steckt nicht
weniger als die Inseln voller Reize – nur dass diese
überwiegend im Verborgenen blühen. Die maleri-
schen Sielhäfen mit ihren bunten Krabbenkuttern
stellen noch das auffälligste Ende der Palette dar.
Subtilere Eindrücke prägen sich dem Besucher in
den Dörfchen hinterm Deich auf, die oft nur aus
einer Handvoll geduckter Häuser bestehen, oder
in den uralten Kirchen aus vergangenen Tagen der
ständigen Not und Gefahr. Stille Winkel in Städten
mit über tausend Jahren auf dem Buckel. Wuchti-
ge Bauernhöfe mit dampfenden Misthaufen vor
der Tür. Die strengen Muster der Gräben und
Kanäle im flachen Land. Kargheit, die das reiz-
überladene Auge des Zivilisationsmenschen ein-
lädt, sich an Kleinigkeiten zu erfreuen: Löwenzahn
am Wegrand, der auf einem Stück Treibholz
schaukelnde Seevogel, ein rot-weiß geringelter
Leuchtturm. Auch das Ohr macht mit: Möwen-
geschrei, Nebelhörner erwecken schwer zu be-
schreibende archaische Empfindungen. Und die
Nase: Warmer Stallgeruch auf der Farm – da
riecht’s, selbst wenn der Hof mechanisiert ist,
nach Kuh und nicht nach Industrie, kein Weg führt
daran vorbei. 

Immer neue Impressionen dieser Art bietet die
sogenannte Störtebekerstraße, Thema dieses Bu-
ches. Gut 350 km lang ist sie, und sie zieht sich
mehr oder minder parallel zum Nordseedeich von
Leer in Ostfriesland bis Stade, kurz vor den Toren
Hamburgs, dahin. Sie folgt keiner strengen Route;
selbst wo genau sie beginnt und aufhört, ist ein
wenig Sache der ganz persönlichen Auslegung.
Streckenweise geht sie auch in die Grüne Küsten-
straße über, und man merkt nichts davon. Inmit-
ten all der Weite darf man das nicht so eng sehen.
Man kann auch hier und dort einen Haken schla-
gen, ohne im Wesentlichen von ihr abzukommen.

Vorwort
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9Vorwort

Sagen wir’s mal so: Wenn man den ganzen
unmittelbaren Küstenbereich Niedersachsens als
„Störtebekerstraße“ bezeichnet, liegt man schon
richtig.

Wir wollen sie einmal von West nach Ost berei-
sen. Nicht weil sie dann schönere Aspekte als in
der umgekehrten Richtung böte. Sondern, ganz
schlicht, weil der Wind an der Küste vornehmlich
aus westlichen Richtungen weht. Dieserart kön-
nen sich zum Beispiel die Radfahrer ein wenig trei-
ben lassen. Sie werden es ohnehin zu schätzen
wissen, in einem Land die Pedale zu treten, das so
flach ist, dass man „heute schon sieht, wer mor-
gen zu Besuch kommt.“ So lautet jedenfalls der
Schnack an der Küste, und da ist was Wahres
dran. Denn Wald gibt es dort schon mal nicht viel,
dafür haben die Friesen gesorgt. „Ik mutt mien
Land seen“, sagen sie seit alters her. Da darf nichts
im Weg stehen außer ein paar krüppeligen Eichen
und Weiden, vom immerwährenden Westwind
gnadenlos nach Osten gebeugt. Auch wer den
Deich per pedes angehen will, wird es mögen,
wenn ihm der Regen nicht dauernd ins Gesicht
peitscht. Nicht, dass es dort ständig regnen wür-
de. Aber manchmal schon. Und meistens, wenn
man am wenigsten damit rechnet. Das ist eben
das „Reizklima“ der Nordsee, welches das perma-
nente Mitführen eines Regenschirms und eines
„Friesennerzes“ empfehlenswert macht. So nennt
sich die wetterfeste Küstenkleidung unter Ken-
nern. Und selbst der Autofahrer sollte West zu Ost
wählen. Dann spart er nämlich diverse Liter Sprit
und stellt ökologisch-vernetztes Einfühlungsver-
mögen zur Schau.

Ist das Felleisen geschnürt? Sind Feldstecher und
Barometer auch dabei? (Den Höhenmesser kön-
nen Sie allerdings getrost zu Hause lassen.) Dann
kann’s losgehen. 

Eine schöne Reise wünsche ich!
Roland Hanewald
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